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Reneſte Ereigniſſe
Die Londoner Tribüne will wiſſen daß Kaiſer Wilhelm im nächſten
Frühjahr dem Könige von England einen Gegenbeſuch abſtatten wird

Der kommandierende General des 5 Armeekorps von Stülpnagel hat
den Schwarzen Adler Orden erhalten

Jn Braunſchweig iſt die Konſtituierung des Regentſchaftsrates bekannt
gegeben der die Regierung führt bis zur Wahl des neuen Regenten
die durch den Landtag erfolgt

Die welfiſchen Parteien proteſtieren zugunſten der Thronfolge der
Cumberländer gegen ein weiteres Proviſorium in der Regierung
Braunſchweigs

Laut Meldung aus DeutſchOſtafrika ſind die meiſten Rädelsführer er
griffen und abgeurteilt der abgeurteilte Häuptling Abdallah Mapande
ſoll die portugieſiſche Grenze überſchritten haben

Die Pforte hat an die Großmächte die Mitteilung gerichtet daß ſie
ernſte militäriſche Maßnahmen gegen Bulgarien zu treffen gedenke

Zum Tode des Regenten von Braunſchweig
Halle 14 September

Der Regentſchaftsrat des Herzogtums Braunſchweig hat folgende
Proklamation erlaſſen Da infolge des heute am 13 September zu
Schloß Kamenz erfolgten Ablebens Sr königlichen Hoheit des Prinzen
Albrecht von Preußen uſw Regenten des Herzogtums Braunſchweig
der in den F5 1 und 2 des Geſetzes Nr 3 vom 16 Februar 1879 betr
die proviſoriſche Ordnung der Regierungsverhältniſſe bei einer Thron
erledigung vorgeſehene Fall nach Anſicht des herzoglichen Staats
miniſteriums vorliegt ſo ſind die geſetzlich beſtimmten Mitglieder des
Regentſchaftsrates nach Vorſchrift des Abſatzes 1 des S 3 des gedachten
Geſetzes von dem Herzoglichen Staatsminiſterium behufs Konſtituierung

des Regentſchaſtsrates einberufen und haben ſich nach gepflogener Be
ratung einſtimmig für die Konſtituierung des Regentſchaftsrates im vor
liegenden Falle erklärt Da hiernach kraft des zweiten Abſatzes des S 3
des gedachten Geſetzes der Regentſchaftsrat für konſtituiert gilt ſo wird die
erfolgte Konſtituierung des ſelben nach Maßgabe des dritten Abſatzes des S 3

des mehrgenannten Geſetzes hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht daß der Regentſchaftsrat die proviſoriſche Regierung des
Landes nach jenem Geſetze führen wird Die Landesverſammlung
wird behufs verfaſſungsmäßiger Mitwirkung bezüglich der
durch die obwaltenden Umſtände etwa weiter gebotenen Schritte
unverzüglich einberufen Der Regentſchaftsrat ordnet ferner eine
Landestrauer auf die Dauer von 6 Wochen an Oeffentliche Muſtk
Schauſtellungen Luſtbarkeiten c ſind bis zum Beiſetzungstage verboten
Die Trauer beginnt mit dem 13 September Gleichzeitig legt der Hof
auf die Dauer von 6 Wochen tiefe Trauer an

18 Jabrgang

Der vorerwähnte Regentſchaftsrat hat die Regierung ein Jahr
lang zu führen falls der nächſtberechtigte Thronerbe der Herzog von
Cumberland an der Uebernahme der Regierung behindert iſt Das iſt
er ſo lange als er nicht ſeinen vermeintlichen Anſprüchen auf den
hannoverſchen Thron entſagt Leiſtet der Herzog von Cumberland nicht
binnen Jahresfriſt auf den hannoverſchen Thron ein für allemal für ſich
und ſeine Nachkommen Verzicht ſo hat der Regentſchaftsrat bei der Landes

verſammlung die Wahl eines neuen Regenten zu veranlaſſen Dieſer muß
aus der Reihe der volljährigen nicht regierenden Prinzen eines reichs
deutſchen ſouveränen Fürſtenhauſes gewählt werden Da die Familie
Cumberland ſchwerlich zu dem Verzicht auf Hannover bereit ſein wird
wird Braunſchweig für das nächſte Jahr vom Regentſchaftsrat regiert
werden und ſich dann einen neuen Prinzregenten zu wählen haben

Die welfiſchen Parteien erlaſſen laut Meldung aus Braunſchweig
einen Aufruf worin ausgeführt wird es ſei die Pflicht der maßgebenden

Jnſtanzen des Herzogtums auf die Aufhebung des Bundesratsbeſchluſſes
vom 2 Juli 1885 hinzuwirken Bis dahin ſei Prinz Georg Wilhelm
von Cumberland eventuell deſſen Bruder Ernſt Auguſt der berufene
Regent Jede andere Regelung der Thronfolgefrage ſei verfaſſungs
widrig und ſolle mit allen erlaubten Mitteln bekämpft werden Dieſe
papierene Kundgebung wird den Welſen nicht viel nützen

Die Braunſchweigiſche Landeszeitung ſchreibt in einem längeren
Nekrologe u a folgendes Durch Gerechtigkeit und ſtrenge Geſetzlich
keit dem Lande zu dienen das war des Verewigten Deviſe gleich ſeinem

Vorgänger Es würde die Gefühle der Pietät an der Bahre verletzen
wollten wir hier den auf kirchlichem Gebiete zu ſuchenden einen Punkt
näher berühren in welchem die Bevölkerung mit dem Regenten nicht eines

Sinnes geweſen iſt aber auch in dieſem folgte der hohe Herr nur ſeiner
innerſten Ueberzeugung die ein Produkt ſeiner ganzen von früher Jugend
an in ſich aufgenommenen Lebensanſchauung und Erziehungsweiſe war
Daß Braunſchweig auf dem Gebiete der Reichspolitik ſtets den Auf
faſſungen der heſonnenen Mitte gefolgt iſt und zumal in allen großen
nativnalen Fragen die Empfindungen der von dem lebhaften deutſchen

Bewußtſein erfüllten Bürger zum Ausdruck gebracht hat wir erinnern
u a an die ablehnende Haltung in der Jeſuitenfrage im Bundesrat iſt
ein Verdienſt das die bewährten Ratgeber mit dem Regenten teilen und
das gewiſſermaßen als ſelbſtverſtändlich bei einem Fürſten gilt der ſich den
für alle Zeit unvergänglichen Ruhm erworben hat in ernſter Stunde mit dem
Mute der Ueberzeugung für die Verſöhnung des Kaiſers mit dem Fürſten

Bismarck ein freies Wort geſprochen zu haben Muſterhaft in ſeinem
Privatleben ein liebevoller und ſorgſamer Familienvater rechtſchaffen und
treu ſo ſteht das Bild des Fürſten dem das Braunſchweiger Land
viel dankt allen denen vor Augen deren Blicke nicht durch Partei
fanatismus getrübt ſind Jn aufrichtiger Trauer ſcharen ſie ſich um die
Bahre des edlen Fürſten der über zwanzig Jahre dem Lande eine fried
liche und gedeihliche Entwickelung verbürgt hat Dunklen Tagen gehen
wir jetzt vielleicht entgegen und unerquickliche politiſche Kämpfe die die
Eintracht der Bürger zu untergraben drohen ſtehen möglichenfalls bevor

Mögen alle guten Patrioten ſich im Andenken an den dahingegangenen

Fürſten in dem Gelöbnis einen in Ruhe und Faſſung der Zukunft zu
harren und jeder nach ſeinem Vermögen den Frieden fördern zu helfen
Dem Landtage und dem Regentſchaftsrate der nunmehr auf Grund des
Geſetzes vom 21 Februar 1879 in Wirkſamkeit tritt darf das feſte Ver
trauen autgegengebracht werden daß ſie im Einvernehmen mit der Reichs
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gewalt diejenigen geſetzlichen Maßnahmen treffen werden welche dem
Herzogtum nicht nur ſeine Selbſtändigkeit ſondern auch eine heilbringende
Zukunft zu verbürgen geeignet ſind

Ueber die letzten Stunden des Prinzen wird aus Schloß Kamenz be
richtet Das Befinden des Prinzen hatte ſich ſeit dem letzten veröffentlichten
Bulletin nicht verändert Es wurde in der Nacht zum Donnerstag ab
wechſelnd am Krankenbett gewacht Um 5 Uhr wurden die Hoſſtaaten
ins Krankenzimmer berufen 5 Uhr 20 Minuten trat der Tod ein Noch
in der vorigen Woche hatte das Befinden des Regenten zu ernſten Beſorg

niſſen keine Veranlaſſung geboten Der Prinz ging vielmehr ſeinen täg
lichen Gewohnheiten nach und machte noch am Sonnabend nachmittag
einen Spazierritt Am Sonntag abend befand ſich der Regent anſcheinend
noch bei vollſtändiger Geſundheit denn er beteiligte ſich wie gewöhnlich
am Kartenſpiel Montag morgen 9 Uhr teilte er ſeinem Schwiegervater
dem Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg mit daß er am nächſten Sonntag

nicht zu deſſen 80 jähriger Geburtstagsfeier nach Altenburg kommen werde
Um 11 Uhr vormittags während der Prinz an ſeinem Schreibtiſch ſaß
erlitt er den erſten Schlaganfall Als Termin der Beiſetzung iſt
vorläufig der Montag in Ausſicht genommen doch hängt die Feſtſetzung
des Beiſetzungstages noch von den Dispoſitionen des Kaiſers ab
Donnerstag abend S Uhr fand im Sterbezimmer eine Trauerſeier für
die Familie und die Hoſſtaaten ſtatt bei der Paſtor von TreskowKamenz
eine Andacht hielt

Politiſche Aebexſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 September Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ſich laut Meldung aus Liegnitz geſtern früh 61 Uhr im Automobil in
das Manövergelände Wie aus London gemeldet wird beabſichtigte der
Tribune zuſolge der Kaiſer nächſtes Frühjahr dem Könige von Eng

land einen Gegenbeſuch abzuſtatten Wie aus Primkenau Scheſien
herichtet wird begab ſich die Kaiſerin am Donnerstag früh in Begleirung
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der Herzogin Ernſt Günther nach der
evangeltſchen Kirche und legten in der Fürſtengruft an den Särgen ihrer
Eltern Kränze nieder

Der Staats Anzeiger veröffentlicht viele Ordens
auszeichnungen die der Kaiſer anläßlich der diesjährigen großen
Herbſtübungen verliehen hat Den Schwarzen Abdlerorden hat erhalten
der kommandierende General des V Armeekorps von Stülpnagel die
Kette zum Großkreuz des Roten Adlerordens der ſächſiſche Kriegsminiſter
Freiherr von Hauſen das Großkreuz des Roten Abdlerordens mit
Eichenlaub der kommandierende General des VI Armeekorps von Woyrſch
das Großkreuz des Roten Adlerordens der kommandierende General des
II ſächſiſchen Armeekorps Graf Vitzthum von Eckſtädt und der
kommandierende General des I ſfächſiſchen Armeekorps von Broizen den
Stern der Komture des Hausordens von Hohenzollern der Chef des
Generalſtabs von Moltke den Kronenorden erſter Klaſſe die General
leutnants von Goßler Kommandeur der 11 Diviſion von Höpfner
Jnſpekteur der Landwehrinſpektion von Berlin Freiherr von Langer
mann und Erlencamp Jnſpekteur der 1 Kavallerieinſpektion Ritter
von Endres Chef des bairiſchen Generalſtabs und von Altrock
Generaladjutant des Königs von Sachſen

Der Herzog von Connaught iſt wie wir geſtern meldeten
zum Generalfeldmarſchall ernannt worden Die Magdeb Ztg
ſchreibt dazu Dieſe Ernennung iſt eine ganz beſondere Auszeichnung
Der Prinz Artur von Großbritannien wie er ſonſt genannt wird erhält
einen Rang wie ihn ein ausländiſcher Fürſt wohl noch nie erreicht hat
Der Großherzog von Luxemburg und der König von Dänemark waren
nur Generaloberſten Der Herzog iſt ſeit dem 1 Mai 1888 Chef der
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Liſelottes Heirat
Von H Courths Mahler

18 JortſetzungAm Donnerstag ſollte die geplante Schlittenfahrt ſtattfinden
Die benachbarten Gutsbeſitzer wollten ſich alle daran be

teiligen Auch Wolf und Liſelotte hatten ihre Zuſage gegeben
Als Rendezvousplatz war ein Kreuzweg ausgemacht worden
auf dem die Straßen zuſammentrafen

Es war ein prächtiger heller Wintertag windſtill und
ſonnig trotz Froſt und Schnee nicht zu kalt

Als Liſelotte gegen neun Uhr zum Ausflug gerüſtet herunter
kam erfuhr ſie daß ihr Schwiegervater ſich nicht daran be
teiligen konnte weil er einen Rheumaanfall bekommen hatte
Fräulein von Schlegel hatte man im voraus beurlaubt weil
ſie immer ſo entſetzlich fror bei Schlittenfahrten trotz Pelzen
und Wärmflaſchen

So mußte ſich Liſelotte bequemen mit ihrem Manne allein
zu fahren Es war ihr anzumerken daß ſie nun am liebſten
auch zu Hauſe geblieben wäre aber ſie wollte ſich nicht lächerlich
machen und nahm ihren Platz im Schlitten ein

Wolf hüllte ſie ſorglich ein und rückte ihr die Kiſſen
bequem zurecht

Die junge Frau trug einen herrlichen Blaufuchspelz und
eine dazu paſſende ſehr kleidſame Mütze Das ernſte junge
Geſicht ſah ſo lieblich aus der dunklen Umhüllung hervor daß
ſich Wolf gar nicht daran ſatt ſehen konnte Er machte ſich
immer wieder am Schlitten zu ſchaffen und die Pferde wurden
ungeduldig bis er endlich aufſtieg und die Zügel in die Hand
nahmWrecch darauf flog der elegante Schlitten wie ein Pfeil über

die weiße glitzernde Fläche den Schloßberg hinunter
Das Schellengeläute klang luſtig in den klaren Winter

morgen hinein Liſelotte ſah ſtumm über die wundervolle

Nachdruck verboten

Winterlandſchaft Wie ſchön war ihre
Winterkleid

Eine feierliche Stimmung wie Sonntagsfriede lag über der
Natur Etwas von dem erhabenen Frieden der ſie rings
umgab übertrug ſich auf Liſelotte Sie atmete tief die klare
Winterluſt ein und lehnte ſich wohlig zurück Wolf wandte
ſich ihr oft zu

Biſt Du warm genug eingehüllt Liſelotte fragte er das
eine Mal

Jch danke ſehr warm antwortete ſie
Nach einer Weile fragte er wieder

Sitzeſt Du bequem
Ja

Dann eine lange Pauſe bis er ſagte
Fahre ich zu ſchnell
Nein

Und daun wieder
Soll ich den Waldweg nehmen oder über die Wieſen

fahren
Wie Du willſt mir iſt beides gleich

Heimat

So warfen ſie ſich karge Brocken zu und hätten ſich doch
ſo viel ſo unendlich viel zu ſagen gehabt Aber ſie fanden
ſich nicht heraus aus dem Netz das Sibylle über ſie ge
worfen hatte

Wolf dachte mit Unbehagen daran daß Römers auch
kommen würden Welche neue Unannehmlichkeit würde ihm
Sibylle heute wieder bereiten Daß ſie den Wunſch nicht auf
gab ihn zurückzuerobern wußte er nun und ſolange Liſelotte
in ihrem ſtummen Trotz verharrte war er machtlos ihr und
ſich ſelbſt zu helfen

Er ſeufzte unwillkürlich tief auf Liſelotte hörte es
Wem galt dieſer Seufzer Flog er in ungeſtümer Sehn

ſucht dem Schlitten voraus zu jener Frau die er ſo liebte daß
er alles um ſie vergaß Oder galt er dem Umſtande daß er
ſeine Liebe vor der Welt verſtecken mußte

auch im Sie ſah ſtarr und mutlos in die verſchneite Pracht des
Waldes und wünſchte ſich ſehnlichſt ihre Herzensruhe zurück

Am Rendezvousplatz fanden ſie ſchon eine Anzahl Schlitten
verſammelt und in kurzen Pauſen kamen die fehlenden noch
herzu Es herrſchte ein fröhliches Treiben Scherzend und
lachend wurden die Säumigen begrüßt

Dann ging es in langem Zuge weiter Jn einer guten
Stunde hatte man Eiſenach erreicht und von dort ging es ohne
Aufenthalt den Berg hinan bis vor die Wartburg

Jm Wartburg Reſtaurant waren ſchon am Tage vorher
warme Zimmer und ein gutes Mittageſſen beſtellt worden
Man fand alles aufs beſte beſorgt und begab ſich in heiterſter
ausgelaſſenſter Stimmung zu Tiſch nachdem man ſich durch
wärmt und ein wenig zurechtgemacht hatte

Sibylle war in etwas nervös luſtiger Stimmung Sie
ſprühte gleichſam vor Lebensfreude und bezauberte durch ihre
geiſtvolle Liebenswürdigkeit den ganzen Kreis nur den Mann
nicht den ſie bezaubern wollte und nicht die Frau der ſie das
größte Leid ihres Lebens zugefügt hatte Liſelotte ſaß ſo daß
ſie die verſtohlenen Blicke ſehr wohl bemerken konnte die Sibylle
Wolf zuwarf Ob er dieſelben erwiderte konnte ſie nicht ſehen
da Wolf an ihrer Seite ſaß

Von neuem ſtieg heißer brennender Schmerz in ihr empor
und eine grenzenloſe Bitterkeit erfüllte ihre Seele War es
nicht ſchmachvoll daß ſie dies alles mit wiſſenden Augen mit
anſehen mußte daß ſie nicht Waffen hatte gegen das grauſame
Geſchick Wie lange ſollte ſie dies entſetzliche Leben noch
ertragen Konnte ſie nicht ein Ende machen ſo oder ſo

Es war eine Qual für ſie bei der Tafel auszuharren bis
zum Schluß Nur mit Mühe vermochte ſie ſich unbefangen
zu geben und es fiel ihr entſetzlich ſchwer in der fröhlichen
Stimmung nicht aufzufallen Sobald die Mahlzeit zu Ende
war erhob ſie ſich und ging hinaus Draußen nahm ſie ihren
Pelz um und ſchritt über den feſtgetretenen Schnee bis zum
Vorplatz der Burg
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uſaren in Rathenow Er iſt ſeit dem 13 März 1879 mit der Prin

Luiſe Margarete von Preußen Tochter des Prinzen Friedrich Karl
nählt Für ſich und ſeinen Sohn hat er ſeinerzeit auf die Thronfolge
achſenKoburgGotha verzichtet Zwiſchen unſerem Kaiſer und ihm
hen die denkbar freundſchaftlichſten Beziehungen Die Ernennung des
zogs zur höchſten militäriſchen Würde in Preußen darf wohl als ein
chen dafür angeſehen werden daß unſere Beziehungen zu England
s an Herzlichkeit zu wünſchen übrig laſſen Dem König Eduard gab
Herzog von Connaught von Breslau aus von der ihn hoch ehrenden
zeichnung Kenntnis

Folgende Perſonalveränderungen des Heeres ſind für
ptember vom Kaiſer in Liegnitz heute befohlen worden General der
fanterie von Lindequiſt und General der Kavallerie Edler v d
anitz werden unter Belaſſung in ihren Stellungen zu Generaloberſten
ördert Generalleutnant Klucke Kommandeur der 37 Diviſion wird
t der Führung des 6 Armeekorps beauftragt Generalmajor v d Lippe
mmandeur der 8 Jnfanteriebrigade wird zum Kommandanten von
nigsberg Pr ernannt Generalmajor v Lochow Kommandeur der
Jnfanteriebrigade wird bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung ins Kriegs

niſterinm kommandiert

Ueber den Verlauf der ſchleſiſchen Kaiſermanöver am
onnerstag wird aus Neumarkt gemeldet Bei ſcharfem Winde und
egen wurden die Operationen fortgeſetzt Die rote Partei beabſichtigte
h bei Neumarkt zu verteidigen während Blau angreifen wollte Die
aue Partei bemühte ſich beide ſtark zurückgebogenen Flügel von Rot
umgehen Der Kaiſer folgte von einer Höhe bei Hausdorf aus den
vieler Hinſicht intereſſanten Operationen

Ein intereſſantes Urteil eines den Kaiſermanövern bei
ohnenden militäriſchen Mitarbeiters eines franzöſiſchen Blattes
ird aus Paris berichtet Der ehemalige Major Driant welcher als
orreſpondent des Eclair über die Manöver in Schleſien berichtet
ſidmet der glücklichen Jnitiative der Jnfanterie und Kavallerie Worte
ückhaltloſer Anerkennung Er bemerkt daß zwiſchen den Leiſtungen
er Reſerve Formationen und den aktiven Truppen abſolut kein Unter
chied wahrnehmbar ſei

Das Großherzogspaar von Baden und die Kronprinzeſſin
on Schweden beſuchten laut Meldung aus Konſtanz am Donnerstag

die Stadt Es fand ein Feſtakt im Kaufhausſaal ſtatt Nach einer Be
zrüßungsrede des Oberbürgermeiſters feierte der Feſtredner Profeſſor
Beyerle Göttingen Konſtanz im Wandel ſeiner Landeshoheiten und ver
ündete ſchließlich die Promotion des Oberbürgermeiſters Weber zum

Dr honoris causa der Göttinger juriſtiſchen Fakultät anläßlich der
Herausgabe des Konſtanzer Häuſerbuches gelegentlich der Zentenarfeier
der Zugehörigkeit zu Baden Der Großherzog hielt eine längere Dankrede
und ſchloß mit einem Hoch auf Konſtanz

Aus Altenburg wird gemeldet Jnfolge des Todes des
Prinzen Albrecht von Preußen des Schwiegerſohnes des Herzogs Ernſt
lag die Befürchtung nahe daß die feſtlichen Veranſtaltungen aus Anlaß
des 80 Geburtstages des Herzogs am nächſten Sonntag aufgehoben
werden würden Jetzt wird jedoch bekannt gegeben daß dieſelben in der
geplanten Weiſe vor ſich gehen werden Prinz Ernſt wird in Vertretung
des Herzogs erſcheinen und die Parade abnehmen

Zur Podbielski Sache hat der Vorſtand des deutſch
konſervativen Wahlvereins in Berlin den Beſchluß gefaßt die Ueber
zeugung auszuſprechen daß künftig im Reiche wie in Preußen an dem
Grundſatze feſtgehalten werde daß kein Beamter und am wenigſten ein
ieitender direkter oder indirekter Jnhaber oder Teilhaber feines Ge
ſchäfts ſein ſoll und darf das mit dem Reiche oder dem Staate arbeitet

Jn der Kolonial Unterſuchung iſt nunmehr auf Requiſition
des Berliner Unterſuchungsrichters auch der Reichstagsabgeordnete Dr
Müller Meiningen vom Amtsgericht Starnberg dort verweilte
Dr Müller mit ſeiner Familie in der Sommerfriſche als Zeuge ver
nommen worden Auch Dr Müller hat vor ſeiner Vernehmung erklärt
daß er bezüglich aller Aeußerungen im Parlament unbedingt und prinzipiell
am Zeugnisverweigerungsrechte als Ausfluß der Jmmunität feſthalte

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Seit 16 Auguſt bei Gamsmund vermißt Unterofſizier Friedrich Ehlers
geboren am 25 2 81 zu Rocklum früher im Jnfanterie Regiment Nr 49
Gefreiter Guſtav Stückle geboren am 21 10 82 zu Neckarthailfingen
früher im GrenadierRegiment Nr 123 Außerdem Reiter Karl Schmidt
geboren am 21 3 84 zu Ermſtedt früher im Ulanen Regiment Nr 12
am 6 September im Lazarett Keetmanshoop an RNierenentzündung ge
ſtorben

Nach einem Telegramm des Gouvernements aus Dar
es Salam ſind aus den Bezirken Lindi Sſongea Mahenge und Jringa
und der Landſchaft Jraku keine neuen Meldungen eingetroffen Nach einer
Meldung der 14 Kompagnie ſind die meiſten Rädelsführer der Landſchaft
Donde Hinterland von Kilwa ergriffen und abgeurteilt worden Der
Häuptling Abdallah Mapande ſoll die portugieſiſche Grenze über
ſchritten haben Die 15 Kompagnie iſt von Tabora aufgebrochen und
geht nach Udjrdji

Eine Erhöhung der Fleiſchpreiſe ſteht bevor Die
Berliner Fleiſcherinnung beſchäftigte ſich dieſer Tage mit der Fleiſch
teuerung und nahm nach längerer Debatte eine Reſolution an in der
zum Ausdruck gebracht wird daß eine abermalige Erhöhung der Fleiſch
preiſe eintreten müſſe Die Reſolution hat folgenden Wortlaut Die
letzten Berliner Viehmärkte haben eine Steigerung der Viehpreiſe ergeben
welche naturgemäß auch eine Erhöhung der Fleiſchpreiſe zur Folge haben
müſſen Gegenüber den ungeheuren Opfern welche das Fleiſchergewerbe
bisher bereits gebracht hat iſt es jetzt im Jntereſſe der Selbſterhaltung
dringend erforderlich dieſe Erhöhung eintreten zu taſſen und die Fleiſch
preiſe dem Vieheinkaufspreiſe anzupaſſen Da es unſeren Bemühungen
trotz aller Anſtrengungen nicht gelungen iſt die Oeffnung der
Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh zu erzielen und da
nach einer faſt zehnjährigen Schließung der Grenzen die Landwirtſchaft
immer noch nicht in der Lage iſt Deutſchland genügend mit Schlachtvieh

wo ehe Wenerau unzeiger für alle und ven Sauurreis
z verſorgen muß es nun Aufgabe der geſamten Bevölkerung ſein
ei den maßgebenden Körperſchaften die Oeffnung der Grenzen für die

Einfuhr von Schlachtvieh durchzuſetzen welche leider unter Aufrecht
erhaltung von Scheingründen un erhörterweife noch immer verſchloſſen
gehalten werden

Rußland
Zu den Vorgängen in Siedlce

Der Hilfsverein der Deutſchen Juden in Berlin erhielt aus
Warſchau unterm 11 folgendes Telegramm Die Entſendung eines Bericht
erſtatters nach Siedlce iſt jetzt geglückt und im Laufe des morgigen Tages
können ausführliche Berichte erwartet werden Feſt ſteht daß der Pogrom
50 Stunden dauerte Die Verwüſtung durch Kanonen und Gewehr
ſalven ſowie durch Feuersbrunſt iſt ungeheuer Geplündert wurden
nach ungefährer Schätzung 200 Läden verbrannt ſind 70 Häuſer Die
Zahl der Toten beträgt mehrere Hundert die der Verwundeten iſt ſehr
groß Die Flucht aus der Stadt iſt allgemein Da Mangel an Aerzten
herrſcht wurden ſolche von hier entſandt Es fehlt auch an Nahrungs
mitteln für die wir ſorgen müſſen Die Feuersbrunſt iſt um ſo ſchreck
licher da es an Waſſer mangelt

Das gegen Durnowo geplante Attentat
Aus Lauſanne Schweiz wird berichtet Die Polizei hat die Jden

tität der Mörderin des Pariſer Rentiers Müller dadurch ermittelt
daß ſie ihre Photographie mehreren hieſigen Geſchäftsleuten zeigte die in
ihr eine frührere Studierende erkannten Die Nachforſchungen ergaben
daß ſie Tatjana Leontiew heißt und aus Petersburg gebürtig iſt wo
ihr Vater angeblich eine hohe Stelle in der Armee bekleidet Sie war im
Sommer 1903 und im Winter 1903/04 als ordentliche Studierende bei
der mediziniſchen Fakultät der Unwerſität Lauſanne eingeſchrieben Jhre
Lehrer erinnern ſich ihrer als einer intelligenten ernſthaften Schülerin
Sie ſoll bereits vor einem Jahre in eine Sache wegen Verſuchs der Ver
giftung der Kaiſerin Mutter verwickelt geweſen ſein Sie glaubt übrigens
noch immer Durnowo getötet zu haben

Orient
Türken und Bulgaren

Es iſt in dieſen Herbſttagen eigentlich unzeitgemäß von einer Balkan
kriſis zu ſprechen da es herkömmlicherweiſe dort unruhig zu werden
beginnt wenn der Frühling auf die Berge ſteigt Aber die Kriegs
miniſter der in Betracht kommenden Staaten entwickeln ſolche Geſchäftig
keit daß die Situarion kritiſch genannt werden muß Wenn die
türkiſche Militärbehörde vier Landwehrdiviſionen mobiliſiert und mit 180
Kruppſchen Schnellfenergeſchützen ausgerüſtet in die Balkanprovinzen ent
ſendet wenn andererſeits der bulgariſche Kriegsminiſter die Reſerve
unteroffiziere von 15 Jahrgängen für unbeſtimmte Zeit zu den Fahnen ruft
ſo ſind das immerhin ungewöhnliche Vorgänge ſelbſt für den Wetterwinkel
im Südoſten Es handett ſich natürlich wieder um Mazedonien dem
die ſich höchſt uneigennützig gebärdenden Bulgaren durchaus zur Autonomie
verhelfen wollen Man arbeitet diesmal aber nicht nur mit Gewalttaten
durch Grenzbanden ſondern man fängt die Sache diplomatiſch an Es
wird verbreitet die Türkei erwäge wohlwollend den Gedanken ein gegen
Bulgarien gerichtetes Offenſivbündnis mit Griechenland zu erkaufen um
den Preis der Ueberlaſſung Kretas an Griechenland dem müſſe Bulgarien
begegnen durch nötigenfalls mit Gewaltmitteln zu unterſtützende Forderung
der Selbſtändigkeit Mazedoniens d h der Anerkennung bulgariſchen
Vorrechts auf dieſe Provinz Es war kaum erſorderlich die Nachricht
durch eine Athener Depeſche zu dementieren Das ganze iſt eine in der
Abſicht leicht zu durchſchauende Unterſtellung Einmal denkt die Pforte
heut ſo wenig daran wie früher die Jnſel Kreta preiszugeben und dann
iſt nicht erſichtlich was ſie zu einem Bündnis mit Griechenland drängen
ſollte Ein Verlangen des letzteren in aller Form an der Türkei Rückhalt
zu finden wäre allerdings erklärlich aber die Türkei iſt ſtark genug aus
eigener Kraft mit jedem Gegner auf dem Balkan fertig zu werden Das
würden auch die Bulgaren zu ihrem Leidweſen erfahren müſſen wenn ſie
es auf einen Waffengang mit den Moslems ankommen ließen Ohne
dieſen ſcheint allerdings die mazedoniſche Frage nicht endgültig lösbar es
iſt wohl nur eine Frage der Zeit wann der Knoten mit dem Schwert
durchſchlagen werden wird Gegenwärtig ſchwerlich es iſt noch immer die
Zeit der Rüſtungen und für die am Balkan intereſſierten Mächte die Zeit
des Beobachtens Groß britannien

Neues über Englands Freundſchaft
Von einem Gegenbeſuch den Kaiſer Wilhelm nächſtes Frühjahr

dem König von England abzuſtatten beabſichtige weiß wie auch an anderer
Stelle kurz erwähnt die Londoner Tribune zu melden Jn Berlin
hat man noch nichts von dieſer Abſicht vernommen es iſt auch kaum an
zunehmen daß ſchon jetzt ſo weit reichende Reiſe Dispoſitionen feſtſtehen
Als Ergebnis der jüngſten Anweſenheit des Königs Eduard ſind von
deutſcher halbamtlicher Seite befriedigende Eindrücke verzeichnet worden
Sonſt pflegen die Offiziöſen die immer etwas optimiſtiſch ſind aus
Gewohnheit weil ſie ſoviel in der Politik zu rechtfertigen haben von
einem Einverſtändnis mehr Aufhebens zu machen Wäre der Schlußſtein
einer großen feierlichen Völkerverſöhnung durch König Eduards Erſcheinen
gelegt worden und halb und halb hatte man nach den vielen deutſchen
Freundſchaftskundgebungen Studienreiſen Journaliſten Empfängen uſw
jolch ein Ereignis erwartet ſo würde wohl eine ganz andere ſchmetternde
Fanfare geblaſen worden ſein Jnzwiſchen iſt ziemlich allenthalben erkannt
worden daß der Beſuch vielleicht gewiſſe Differenzen mehr perſönlicher Art
aus dem Wege geräumt hat daß aber durch ihn die politiſchen Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland ſo gut wie garnicht berührt ſind Die
engliſchen Staatsmänner des liberalen Kabinetts ſind gewiß im Verkehr
mit Berlin bedeutend höflicher und angenehmer als die Staatsmänner
unter Lord Balfour waren der in Brüskierungen Deutſchlands beinahe
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ſich hervorzutun ſuchte Die Verbeſſerung der Formen des Londone
Verkehrs wird jedoch nicht dahin aufzufaſſen ſein daß die engliſche Politn
nunmehr andere Wege eingeſchlagen hätte Der Kurs der engliſchen Politik
iſt völlig unverändert geblieben Ob König Eduard nochmals nach Deutſch
land kommt oder höfiſcher Pflicht Genüge getan zu haben meint ob der
britiſche Kriegsminiſter Haldane von Deutſchland ſchwärmt und der Armee
wie geſtern gemeldet einen Generalſtab nach deutſchem Muſter gibt das
geſtattet keinen Schluß auf die Geſinnungen unſerer werten Vettern Englands Ziel iſt und bleibt mit Hilfe des befreundeten und man kann

vielleicht mit einigem Recht ſagen des geheim verbündeten Frankreich
Jtalten dem Dreibund abſpenſtig zu machen Rußland für ſich der
art zu gewinnen daß jede Rückſicht von dieſer Seite auf Deutſch
land fortfällt und es dann auf einen Konflikt mit Deutſchland
ankommen zu laſſen um endlich die Frage der wirtſchaftlichen
Machtſtellung zur Entſcheidung zu bringen Die engliſche Politik hat
mehr als die Hälfte dieſes Weges bereits zurückgelegt ſie hat ſich das
Ziel viel Mühe und Opfer koſten laſſen darf man im Ernſt der be
ruhigten Meinung ſein ein paar Verſöhnungskundgebungen hüben und
drüben würden die engliſche Politik zu einer reuigen und gerührten Um
kehr veranlaſſen Der ganze Unterſchied gegen früher iſt daß geräuſch
loſer gearbeitet wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original okal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 14 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 17 September nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

l W der Rechnung der gewerblichen Fortbildungsſchule
ür 1904

Entlaſtung der Rechnung des Hoſpitals St Cyriaei et Anton
für 1904 und Nachbewilligung
Landaustauſch zwiſchen Stadtgemeinde und Domänenſiskus im
Gebiete des ehemaltgen Vorortes Giebichenſtein
Landerwerb vom Grundſtück Seebenerſtraße 50
Landerwerb vom Grundſtück Seebenerſtraße 19
Ankauf einer Bauſtelle in der Petersbergſtraße
Inſtandſetzung des von der MerſeburgerChauſſee nach dem Exer
zierplatze in Beeſen führenden Weges
Mittelbewilligung zu verſchtedenen Pflaſterungen und Bürgerſteig
Herſtellungen

Gründung neuer Beamtenſtellen für das Steuerbureau und die
Steuerkaſſe

einer Landfläche auf der Peißnitz an den Tennisklub
zu Halle a SViel Wichinß über Kapitel XI Armenweſen des Kämmerei
Haushaltsplanes für 1905 und Nachbewilligung

12 Veſchaffung einer feuerloſen Lokomotive für den Schlacht und
Viehhof und Gleisverlegungen

13 Finalabſchluß der Kaſſe der allgemeinen Fortbildungsſchule für 1905
14 Finalabſchluß der Kaſſe der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule

für 1905 und Nachbewilligung
15 Veränderungen in der Einrichtung der Kommiſſionen der Stadt

verordnetenVerſammlung
16 Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage wegen

Eigentums Feſtſtellung

17 h baulicher Veränderungen im Grundſtück Moritz
tirchhof 12
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Geſchloſſene Sitzung
18 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung
19 Annahme einer Stiftung
20 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe
21 Penſionierung eines Bureau Aſſiſtenten
22 Penſionierung eines PolizeiSergeanten
23 Nachbewilligung von Mitteln zur Erhöhung der Ruhegehälter

dreier Beamten
Der StadtverordnetenVorſteher

W Dittenberger
r

Die Finanzkommiſſion ſprach ſich in ihrer geſtrigen Sitzung für
die Neugründung von Stellen für 3 Steuer Erheber und 2 Aſſiſtenten im
Steuerbureau aus welche durch die mit der Entwickelung der Stadt natur
gemäß zunehmende Arbeitslaſt notwendig geworden ſind Weiter wurde die
Penſionierung des Polizeiſergeanten Dietze und des PolizeiBureauAſſiſtenten
Seroka genehmigt und dem Antrage drei penſionierten Beamten die er
diente Penſion ohne Abzug der Militärpenſion zu gewähren zugeſtimmt
Die Anſtellung des BureauAſſiſtenten Balthaſar als Kalkulaturvorſteher
für die Gas und Waſſerwerksverwaltung genehmigte die Kommiſſion
ebenſo die Verpachtung einer Ackerfläche auf der Peißnitz an den Tennis
Klub Halle a S für 200 Mk jährlich auf weitere 5 Jahre und den
Ankauf einer feuerloſen Lokomotive für den Schlacht und Viehhof und
den ſtädtiſchen Steinlagerplatz Für die Lokomotive wurden 13000 Mk
und für Aenderungen an den Gleisanlagen 6700 Mk bewilligt Von dem
Finalabſchluß der Rechnung der Armenverwaltung für 1905/06 nahm die

Kommiſſion Kennimnis und ſprach Nachbewilligungen in Höhe von 3080 Mk
aus Dieſen Ueberſchreitungen ſtehen aber Erſparniſſe in Höhe von
46000 Mk gegenüber welche inſolge Ausdehnung der Krankenkaſſen
verſicherungspflicht erzielt ſind Der Finalabſchluß der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule für 1905/06 weiſt Ueberſchreitungen von 21 Mk und
Erſparniſſe von 3000 Mk der der gewerblichen Fortbildungsſchule aber
Erſparniſſe von 6722 Mk nach Weiter wurden die Anträge auf Be

Liſelotte lehnte ſich an einen Baum und ſchaute in die
Weite Die Luſt war klar und rein und wehrte den Fernblick
nicht Die junge Frau ſuchte mit ihren Augen Schönburg aber
es legte ſich plötzlich wie ein Schleier über ihre Augen und
ſie vermochte nichts mehr zu ſehen weil Tränen ihren Blick
verdunkelten Da vernahm ſie Tritte hinter ſich und als ſie
ſich erſchreckt umwandte ſtand Wolf vor ihr

Er ſah ihre feuchten Augen
Sie faßte ſich ſchnell und blickte wie gleichgültig wieder von

ihm fort
Liſelotte weißt Du noch wie wir beide das erſte Mal

nebeneinander auf dieſer ſelben Stelle ſtanden Du warſt
damals noch ein Kind und ich hatte vor kurzem mein Gernrode
verloren

Jch weiß ſagte ſie rauh und abwehrend
Er trat näher zu ihr heran

Du ſagteſt damals etwas zu mir was ich nie wieder
vergeſſen konnte Es klang ſo tröſtend für mich und ſchien
mir für einen Kindermund und Kinderſinn ſehr gereift Weißt
Du die Worte noch

Sie ſchüttelte den Kopf
Nein das liegt ja um Jahre zurück
Aber ich habe es trotzdem behalten Jch ſtand hier und

ſchaute traurig nach Gernrode hinüber Da ſagteſt Du Sie
müſſen nicht traurig ſein Wolf Wenn Gernrode für Sie auch
verloren ging irgendwo in der Welt liegt auch für Sie ein
Glück bereit Sie müſſen es nur ſuchen und faſſen

Seine Stimme klang ſo innig und weich Jhr Herz wurde
weit als ſie an jenen ſchönen Tag zurückdachte Sie wußte
fetzt ſchon damals hatte ſich ihr junges Herz dieſem Manne
zugeneigt in unverſtandener Liebe Sie krampfte die Hände
zuſammen und ſchloß in ſtummer Pein einen Moment die Augen

Liſeloite warum quälſt Du Dich und mich rief er
im Uebermaß der Empfindung unfähig jetzt ruhig und kühl
zu bleiben

Sie wandte ſich um nach ihm Einen Moment ruhte ihr

Auge in ſelbſtvergeſſener Sehnſucht in den ſeinen Sein Herz
ſchlag ſtockte er ſtreckte die Hände nach ihr aus und wollte
rufen Nimm das unſelige Wort zurück das uns trennt damit
ich alle Mißverſtändniſſe zwiſchen uns forträumen kann

Ehe er jedoch ſprechen konnte ſah er wie ſich Liſelottes
Geſicht mit einem Schlage veränderte Es wurde wieder hart
und kalt und ihre Augen ſchweiften mit finſterem Ausdruck
über ſeine Schultern Sie hatte Sibylle erblickt die Wolf
gefolgt war und langſam auf die beiden zukam Liſelotte
glaubte daß Sibylle und Wolf hier zuſammentreffen wollten
Und ſie hatte einen Moment alles vergeſſen können hatte ſeinen
Worten gelauſcht wie einer Offenbarung Wie ſie ſich ſchämte
ihrer Schwachheit wie ſie ſich ſelbſt verachtete

Sie ſchauerte zuſammen
Mir iſt kalt ich will wieder hineingehen ſagte ſie herb

und ſchritt an ihm vorbei
Er biß ſich auf die Lippen und ſah ihr düſter nach Da

erblickte er erſt Sibylle und konnte ſich nun Liſelottes plötzliche
Veränderung erklären Liſelotte war inzwiſchen in Sibylles
Nähe gekommen Als ſie an ihr verüber gehen wollte ſagte
dieſe leiſe zu ihr Sie brauchen mir nicht auszuweichen Was
ich mit Wolf zu beſprechen habe kann ich auf ein andermal
verſchieben wenn wir allein ſind

Liſelotte bewahrte ihre Haltung trotzdem Sibylles Worte
ſie wie ein Fauſtſchlag trafen War es nur möglich daß ein
Weib ſo ſchamlos und unverſchämt ſein konnte um mit frecher
Stirn ſich auf ihr heimliches Einverſtändnis mit dem Gatten
einer anderen zu berufen

Liſelotte ſah groß und ernſt in Sibylles Augen und ging
ohne ein Wort zu erwidern an ihr vorbei

Sibylle wich dieſem Blick doch ſcheu aus und ging auf
Wolf zu während Liſelotte ſich hinein begab in das Reſtaurant

Wolf ſah der ſchönen Frau die wie eine Fürſtin daher
ſchritt finſter entgegen

Sie wollte ihn anreden doch er unterbrach ſie

Ein Gefühl das mehr dem Haß als der Liebe glich erfüllte
ihr Herz Sie war aber ſo ſehr Meiſterin in der Verſtellung
daß ſie Senden und ihrem Gatten heiter zurief

Schauen Sie hier hinab Herrſchaften
Panorama nicht wahr

Senden trat dicht an ſie heran während Römer einen Blick
hinabwarf

Jhr Anblick iſt tauſendmal ſchöner ſüße Sibylle flüſterte
er ihr zu erſchrak aber gleich darauf denn Römer wandte ihm
plötzlich ſein blaſſes finſteres Geſicht zu ſah ihn durchbohrend
an und führte ſeine Frau hinweg Senden pfiff leiſe durch die
Zähne und ſah ihnen nach

Verdammt ich war unvorſichtig Wenn Römer meine
Worte verſtanden hat kann es eine kleine Auseinanderſetzung
geben ſeien wir auf alle Fälle gefaßt ſagte er zu ſich ſelbſ
und ſchlenderte in den Burghof hiuein

Sibylle war viel zu ſehr mit Wolf beſchäftigt als daß ihr
ihres Mannes finſtere Miene ſonderlich zu denken gegeben hätte
Es war ihr alles ſo belanglos was nicht mit Wolf zuſammen
hing Erſt als Römer finſter ſagte Jch werde Herrn vor
Senden einmal gründlich meine Meinung ſagen da ſah ſie
ihn ärgerlich an Du wirſt doch nie vernünftig werden Kurt

Senden hat Dich nicht ,ſüße Sibylle zu nennen
Hat er das getan Jch habe wahrhaftig nicht hingehört

Senden iſt ein alberner Geck Du kannſt ihm meinetwegen ſagen
was Du willſt

Das werde ich auch tun

ein herrliches

v

Einige Tage gingen nach dieſem Ausfluge dahin Wolf
und Liſelotte waren während dieſer Zeit noch kühler und fremder
aneinander vorbeigeſchritten und es ſchien als gäbe es kein
Brücke mehr zwiſchen ihnen Das Leben floß in breitem Strom
zwiſchen ihnen dahin und ſie ſtanden jedes an einem anderer
Ufer und ſo ſehnſüchtig ſie auch hinüberſahen heimlich ganz ver
ſtehlen ſie konnten nicht zuſammenkommenDa kommt

Jhr Gatte und Herr von Senden Fortjetung ſeigt
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r 216 SDonnavendo General Anzeiger ſur Halle und den Dagalrreis 15 September Delle 5un von Mitteln für Straßenpflaſterungen ſowie den Ankauf von
Land en nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion erledigt

Bei der Abiturlentenprüfung in der ſtädtiſchen Oberrealſchule
beſtanden folgende ſieben Prüflinge Angelſtein Ringsleben Hecker Zörner
Schachtzabel Hentſchel und Reinicke die drei Erſtgenannten unter Erlaß
der mündlichen Prüfung

Einziehung der Handelskammerbeiträge Jn einer Ver
und Gewerbe im Einverſtändniſſe mit den Miniſtern der

und des Jnnern daß die den Gemeinden für die Uebermittelung
Handelskammerbeiträge zuerkannte Vergütung von 3 Proz die ge

ſamte dabei zu entfaltende Tätigkeit alſo auch die Ueberſendung umfaßt
und daß daher beſondere Portokoſten hierfür den Handelskammern nicht
in Rechnung geſtellt werden dürfen Auch die weitere Ueberſendung der

ge an die Handelskammern durch die Kreiskaſſen beruht auf einer
den Kreiskaſſen durch Geſetz auferlegten Verpflichtung bei deren Erfüllung
ein Abzug von Portokoſten nicht ſtatthaft iſt

Arbeitszeit in Gaſt und Schankwirtſchaften Bei der Kon
trolle über die Durchjührung der Bundesratsbeſtimmungen vom 23 Januar
1902 wegen Regelung der Arbeitszeit in Gaſt und Schankwirtſchaften iſt
die Beobachtung gemacht worden daß anſcheinend immer noch in weiteren
Kreiſen die irrige Auffaſſung verbreitet iſt als ob der Betriebsunternehmer
den ihm durch die erwähnten Beſtimmungen auferlegten Verpflichtungen
genüge wenn er zwar dem Angeſtellten die vorgeſchriebene Ruhezeit an
hietet für deren Jnnehaltung aber nicht ſorgt ſondern das Weiterarbeiten
des Angeſtellten während der Ruhezeit duldet Dieſer Auffaſſung iſt ent

utreten und die Ortspolizeibehörden ſind wie ein gemeinſamer Er
ſaß des Miniſters des Jnnern für Handel und Gewerbe verfügt darauf
hinzuweiſen daß eine Ruhezeit nur dann vom Unternehmer gewährt
worden iſt wenn er zugleich Vorſorge getroffen hat daß die Arbeit des
Angeſtellten in ſeinem Betrieb während dieſer Zeit unterbleibt

Neuer Ausnahmetarif Am 1 Oktober 1906 tritt unter der
Bezeichnung Norddeutſch Oeſtreichiſcher Ausnahmetarif für
Braunkohlen und Braunköohlenbriketts ein beſonderer Tarif von
den Stationen Ammendorf Beuterſitz Bitterfeld Dobrilugk Kirchhain
Greppin Gr Räſchen Lauchhammer Petershain Ruhland Sandersdorf
Senftenberg Straßgräbchen Werſchen des Direktionsbezirks Halle Deuben
bei Zeitz Groitzſchen Luckenau Teuchern Theißen des Direktionsbezirts
Erfurt und Biſchofswalde des Direktionsbezirks Breslau nach Oeſtreich in
Kraſt Druckſtücke des neuen Tarifs ſind vom 15 September 1906 ab zum
Preiſe von 40 Pfennig zu haben

Der Verband deutſcher Zigarren Ladeninhaber hat in
einer an den Reichskanzler gerichteten Vorſtellung vom 28 Auguſt d J
gebeten diejenigen tabakverarbeitenden Berriebe die keine Zigaretten ſondern
nur Zigarren herſtellen von der Vorſchrift des 8 33 Satz l der Aus
führungsbeſtimmungen zum Zigarettenſteuergeſetze auszunehmen Dieſe
Vorſchrift iſt getroffen als Schutz der durch die Zulaſſung des Einzel
verkaufs erheblich gefährdeten Steuerſicherheit und ſie wird nicht entbehrt

werden können ſo lange der Einzelverkauf geſtattet iſt Sie iſt mit Abſicht
auf tabakverarbeitende Betriebe jeder Art ausgedehnt worden weil bei allen
Betrieben in denen Tabak verarbeitet wird die Möglichkeit beſteht

igaretten herzuſtellen und daher auch die Gefahr nahe liegt daß imS entleerte Packungen mit derart hergeſtellten Zigaretten nach

gefüllt werden Dieſe Gefahr iſt allerdings in Betrieben die nur für die
Herſtellung von Zigarren eingerichtet ſind nicht ſo groß wie in den Be
uieben die Schneidetabake und Zigaretten herſtellen Der Finanzminiſter
erachtete es daher im Einverſtändnis mit dem Reichskanzler für zuläſſig
dem Geſuch inſoweit zu entſprechen daß die beſagte Vorſchrift ohne
grundſätzliche Aenderung bei Betrieben erſterer Art für den Fall daß
die ſteuerliche Zuverläſſigkeit der Betriebsinhaber zu Bedenken keinen Anlaß
gibt tunlichſt milde gehandhabt wird und daß man ſich insbeſondere bei
der Entſcheidung darüber was als ausreichende Trennung des Fabrikations
raumes vom Verkaufsraum anzuſehen iſt auf das im einzelnen Falle zur
Gewährleiſtung der Steuerſicherheit unbedingt Erforderliche beſchränkt Die
unterſtellten Behörden ſind hiernach mit Anweiſung verſehen

Stadttheater Es ſei noch einmal darauf aufmerkſam gemacht
daß der Vorverkauf ſür den Luſtſpiel Cytlus der bereits in der zweiten
Woche der Spielzeit ſeinen Anfang nimmt und deſſen Ende vorausſichtlich
gegen Weihnachten ſein wird au der Tagestaſſe des Stadttheaters
10 1281, und 4 begonnen hat Zur Aufführung gelangen an

12 Abenden die bedeutendſten deutſchen Luſtſpiele ſeit Leſſing Die Preiſe
ſind durch Anſchlag bekannt gemacht ebenſo die Luſtſpiele namentlich an
geführt Auch der Verkauf für die erſte Volksvorſtellung von 60 40
25 Pfg zu kommendem Sonntag hat bereits begonnen Zur Darſtellung
gelangt das Schauſpiel Stein unter Steinen von Hermann Sudermann
In Vorbereitung befindet ſich das Luſtſpiel Das Stiſtungsfeſt von Moſer
und zur 100 Geburtstagsfeier Heinrich Laube s Karlsſchüler

Neues Theater Wie wir bereits gemeldet findet die Eröffnungs
Vorſtellung am 18 ds Mts ſtatt und zwar gelangt am erſten Abend
eine Novität Das beſte Mittel Schwank in 4 Akten von Phillip Berges
zur Aufführung welche am Deutſchen Schauſpielhauſe in Hamburg
Reſidenz Theater in Köln und dem Hoftheater in Braunſchweig zur Auf
führung gelangt iſt Die Hauptrollen befinden ſich in den Händen der
Herren Direktor Mauthner Max Deutſchmann Wilhelm Nebel Olden
Pape und Gewinner ſowie der Damen Helene Bensberg Maria Karſten
Lona Berneck und Carola Sekera

Süßmilch s Walhalla Theater Wie aus dem Jnſeratenteil
erſichtlich ſindet morgen Sonnabend den 15 ds ein einmaliges Gaſtſpiel
der bekannten Soubrette Fritzi Schenke ſtatt

Der Handwerkermeiſterverein nimmt heute Freitag ſeine
regelmäßigen Sitzungen im Goldenen Schiffchen wieder auf

Das Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins E
wird am Sonnmiag nachmittag den Provinzialobſtgarten beſichtigen Ver
ſammlung Punkt 3 Uyr im Heim

Allgemeiner Halleſcher Turnverein Bei dem letzten in
Dürrenberg ſtattgefundenen Gauturnfeſte war es der vorgerückten Zeit
halber den Spielabteilungen leider nicht möglich die geplanten Weitſpiele
auszukämpfen Um dies nachzuholen war am Sonntag eine Mannſchaft
Fauſtballſpieler vom Männerturnverein Merſeburg nach Halle gekommen
die gegen eine gleiche Abteilung des hieſigen Allgemeinen Turnvereins
kämpfte Die Hallenſer ſchlugen ihre Gegner in 6 Gängen mit großem
Vorſprunge Nächſten Sonntag wird derſelbe Verein Leipziger Turner

jals Gäſte in ſeiner Mitte haben Für den Vormittag iſt ein Spaziergang
ins Saaletal mit Beſuch der Jahnhöhle 2c vorgeſehen Der Nachmittag
iſt zu einem Ausflug mit Familtenangehörigen und den Gäſten aus Leipzig
nach dem Waldhaus in der Dölauer Heide beſtimmt Auch der Vor
ſitzende der Deutſchen Turnerſchaft Dr F Goetz wird ſich unter den
Gäſten befinden Dr Goetz iſt Ehrenmitglied des Allgemeinen Halleſchen
Turnvereins Die geplante Turnfahrt nach Merſeburg iſt deshalb ver
ſchoben

Religiöſe Verſammlungen Der frühere hieſige Stadtmiſſionar
WVeifenbach jetzt Evangeliſt in Schleſien gedenkt nächſten Sonntag
abends 81 Uhr im Gemeinſchaftsſaal Nudolf Haymſtraße 37 einen Vor
trag zu halten Jedermann iſt hierzu willkommen Jn demſelben Raume
finden jeden Mittwoch und Sonntag Abend zur angegebenen Stunde
religiöſe Verſammlungen ſtatt die ebenfalls für jedermann zugänglich ſind

ſägung berr die Einziehung der Handelskammerbeiträge erklärt der Miniſter

Die Chriſtlichen Vereinigungen deutſcher Poſtbeamten
und Eiſenbahner Ortsgruppe Halle a haben am Freitag den
14 ds Mts abends 8 Uhr Verſammlung im Hotel Kronprinz
Kl Klausſtraße 16 Gäſte ſind willkommen

Schlägerei Geſtern gegen 11 Uhr vormittags fand zwiſchen
einem Konditor und einem Verſicherungs Inſpektor in der Charlottenſtraße
und Auguſtaſtraße eine Schlägerei ſtatt wodurch ein Menſchenauflauf ver
urſacht wurde Angeblich iſt der VerſicherungsJnſpektor von dem Konditor
überfallen worden

Glücklich abgelaufen Die 3 und 4 Jahre alten Söhne eines
hieſigen Hilſsheizers kamen geſtern nachmittag als ſie den Fahrdamm vor
dem Grundſtück Geiſtſtraße 32 überſchreiten wollten unter die Pferde eines
einem Malermeiſter gehörigen Fuhrwerts Die Kinder wurden unter den
Pferden hervorgezogen und zu einem Arzt getragen welcher feſtſtellte daß
ſie außer kleinen Hautabſchürfungen keine weiteren Verletzungen davon
getragen hatten Hierauf wurden ſie in Begleitung threr jährigen
Sulgeer nach ihrer Wohnung gebracht Den Geſchirrführer trifft keine
Schuld

Erwiſchte Diebe Jn vergangener Nacht waren zwei W
in den Gänſeſtall eines Grundſtücks an der Wieſenſtraße eingedrungen
Um eine möglichſt große Anzahl der leckeren Martinsvögel fortſchaffen zu
können richteten die Einbrecher ein wahres Blutbad an indem ſie acht
Gänſen den Hals durchſchnitten Die Hüterinnen des Kapitols ließen
ſich natürlich nicht abſchlachten ohne Geſchrei zu erheben Man wurde
dadurch auf die Diebe aufmerkſam und dieſe Buchbinder Max Schrei
ber und Arbeiter Adolf Brauner wurden abgefaßt als ſie gerade
mit der Beute abziehen wollten Auf der Polizei nahm man die blut
triefenden Halsabſchneider als alte gute Bekannte mit offenen Armen auf
und wies ihnen Freiquartier hinter ſchwediſcher Gardinen an

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 14 September Wolff s Bur Das Militärwochenblatt

meldet Major Prinz Friedrich Wilhelm Kronprinz vom 1 Oktober
ab unter Enthebung von dem Kommando der Dienſtleiſtung beim General

ſtab auf ein Jahr beurlaubt Oberleutnant Prinz Auguſt
Wilhelm vom 1 Oktober ab bis auf weiteres zum Beſuch der Univerſität
beurlaubt Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein iſt zum
Generalmajor befördert worden General von Stülpnagel
Kommandierender General des V Armeekorps iſt zur Diſpoſition
geſtellt worden

Liegnitz 14 September Meldung des B Der geſtrige
Schluß tag der eigentlichen Manöver war zwar vom Wetter gar nicht
begünſtigt denn es regnete von früher Morgenſtunde ab unaufhörlich bei
ſcharſem kaltem Wind in militäriſcher Hinſicht dagegen war der Tag für
Leitung Führung und Truppe wiederum ſehr lehrreich ſür den Zuſchauer
intereſſant und feſſelnd Die braven Soldaten allerdings die an den
erſten drei Tagen ſchon ausgezeichnete Leiſtungen hinter ſich hatten mußten
ihr letztes hergeben um bei den ſcheußlichen Witterungsverhältniſſen die

großen Forderungen zu erfüllen die ihre Führer im Intereſſe des Dienſtes
an ſie ſtellten Die Zahl der Erkrankten ſcheint trotzdem nicht größer zu
ſein als in früheren Jahren

Breslanu 14 September Wolff s Bur Auf Bahnhof Mochbern
ſtieß in vorletzter Nacht der Güterzug Nr 9401 mit dem einfahrenden
Güterzuge Nr 9488 zuſammen Der Zugführer Süßmann iſt tot
zwei Hilfsbremſer ſind ſchwer verletzt Der Materialſchaden iſt gering

Cuxhaven 14 September Meldung des B Die
Entſcheidun gsſchlacht der Flottenmanöver wurde geſtern mittag
vor der Elbmündung ohne Mitwirkung der Küſtenforts geſchlagen Die
Vorbeifahrt in langſamer Fahrt dicht am diesſeitigen Strande war eine
eindrucksvolle und begeiſtert aufgenommene Kundgebung von Deutſch
lands Wehr zur See Tauſende von Menſchen umſäumten den Strand

Palermo 14 September Wolff s Bur In mehreren Gemeinden
der Umgebung von Palermo werden fortdauernd Erdſtöße verſpürt

Jn Ternini wurden mehrere Häuſer beſchädigt Die Einwohner
kampieren im Freien

Granada 14 September Wolffs Bur Hier herrſcht eine
Blatternſeuche von der 150 arme Familien befallen ſind Sieben
Perſonen ſind innerhalb von 24 Stunden geſtorben Der Stadt
verwaltung fehlen die erforderlichen Hilfsmittel es mangelt an Medika
menten man befürchtet Unruhen

Warſchan 14 September Spezialbericht In der Stadt Kielſe
erkrankten 150 Soldaten unter dyſenterie ähnlichen Erſcheinungen
Man vermutet daß die Erkrankung von einer Vergiftung infolge
Genuſſes von ſchlechtem Fleiſch herrührt

Petersburg 14 September Meldung des B A Ein
bewaffneter Ueberfall wurde vorgeſtern abend 100 km von Petersburg
auf der Baltiſchen Eiſenbahn auf einen gemiſchten Zug aus Reval
unternommen Aus dem Walde heraus wurden Schüſſe abgegeben
worauf der Maſchiniſt die Fahrt beſchleunigte Jm Zuge herrſchte eine
furchtbare Angſt und großer Schrecken Der Ueberfall wurde von
dem im Walde patrouillierenden Wachtpoſten bemerkt Oberſtleutnant
Snamerowski gab Befehl auf die Räuber zu feuern wobei drei ge
tötet mehrere verwundet und einer feſtgenommen wurde Die ganze
bewaffnete Bande von Revolutionären beſtand aus 20 Perſonen Der
Zweck des Ueberfalles war einen Waggon zweiter Klaſſe mit Reiſenden
und Beamten zu berauben die eine große Summe mitführten

Petersburg 14 September Pet Telegr Ag Ein aus Reval
kommender Zug wurde in der Nähe von Gatſchinag von einer Anzahl von
Männern beſchoſſen wobei es augenſcheinlich auf Beraubung eines nach
Petersburg zurückkehrenden Eiſenbahnkaſſierers abgeſehen war der auf den

Stationen Geld einkaſſiert hatte Die Militärwache der baltiſchen Bahn
überraſchte die Uebeltäter von hinten feuerte und jagte ſie in die Flucht

Odeſſa 14 September Spezialbericht Nach hierher gelangten
deldungen iſt der Flecken Kupin im Bezirke Kamenez der von

200 jüdiſchen Familien bewohnt wird durch Bauern aus der Um
gegend gänzlich ausgeplündert und verbrannt worden Wie es heißt
ſind mehrere Dorfbewohner ermordet worden oder in den Flammen
umgekommen

Wir zeigen hierdurch für die Herbst Saison den tüglichen Hingang sümtlicher
feineren

Delikatessen
an und bitten um Besichtigung der Auslagen in unseren Schaufenstern

Pottel Broskowski

London 14 September Meldung des B Die eng
liſchen Blätter aller Parteiſchattierungen ſprechen ihre lebhafte Be
friedigung und Anerkennung über Haldanes Plan zur Schaffung
eines Generalſtabes aus Sie erklären daß damit die britiſche Armee
das längſt erforderliche Gehirn erhalten habe Einige Blätter bedauern
daß der Generalſtab nicht gänzlich nach preußiſchem Muſter organiſiert
ſei Wir hatten im Telegrammteil der geſtrigen Nummer über die
Schaffung eines Generalſtabs berichtet Red

Newyork 14 September Meldung des B Havanna
ſieht der größten Gefahr während ſeiner Geſchichte entgegen Die
Jnſurgenten marſchieren unter Anführung ihres Generals Pino
Gusrra in überwältigender Zahl von Süden und Weſten her nach der
Hauptſtadt Der Angriff wird innerhalb weniger Stunden erwartet
Die allgemeine Anſicht iſt daß Präſident Palmas die Regierung dem
Untergange geweiht hat Die bevorſtehende Ankunft der amerikaniſchen
Kriegsſchiffe hat die Rebellen zur Eile angeſpornt

Newyork 14 September Meldung des B L Die
Kaufleute und die Zuckerplantagen Beſitzer der Jnſel Kuba
erklärten ſich neuerdings für eine Jntervention durch die Vereinigten
Staaten Die Landgutsbeſitzer in der Provinz Santa Clara ſind durch
die Ankündigung der Jnſurgenten daß ſie dieſen eine bedeutende Steuer
zahlen müſſen da ſonſt ihr Eigentum zerſtört werden würde ſehr be
unruhigt Der Poſtdienſt iſt in ganz Kuba unterbrochen

Havanng 14 September Reut Bur Der Aufſtand nimmt
immer größeren Umfang an und die kleineren Städte in der Provinz
Santa Clara ſcheinen ganz in der Hand der Aufſtändiſchen zu ſein Die
beiden Städte Santa Clara und Cienfuegos ſind zum Widerſtand gerüſtet
aber die vor dieſen Städten ſtehenden Rebellen ſind den Regierungstruppen

an Stärke weit überlegen Gerüchte daß eine Truppenmacht unter
General Pino Guérra auf Havanna marſchiere verurſachen hier in Ver
bindung damit daß ſich immer mehr Rebellen außerhalb der Stadt ver
ſammeln Beunruhigung Die Vorräte der Regierung an Waffen und
Munition ſind ziemlich reichlich aber die weitere Anwerbung von Maun
ſchaften ſtößt auf Schwierigkeiten

Havannaga 14 September Wolff s Bur 100 bewafſnete
Matroſen vom Kreuzer Denver ſind geſtern Abend gelandet und
lagern gegenüber dem Palais des Präſidenten in der Vorausſetzung
daß auch in Havanna der Aufſtand ausbrechen könnte

Dientſin 14 September Meldung der Frankf Ztg Die der
Regierung naheſtehende China Times teilt in einem Aufſehen erregen
den Artikel mit der Generalgouverneur von Tſchili Yuanſhikai werde
in Peking Miniſterpräſident und zugleich Armeekommandeur Tuan
fang Gouverneur von Hunan werde zum Vizekönig von Tſchili ernannt
Die Mandſchurei werde militäriſch ganz und adminiſtrativ meiſt mit Tſchili
vereinigt

Zum Tode des Prinzen Albrecht
Berlin 14 September Dem verſtorbenen Prinzen Albrecht

von Preußen widmet die Nordd Allg Ztg einen längeren Nach
ruf in dem u a geſagt wird Wie jeder Hohenzoller iſt Prinz
Albrecht in erſter Linie Soldat geweſen doch wäre mit Hervorhebung
dieſer Eigenſchaft ſein Weſen bei weitem nicht erſchöpfend charakteriſiert

Seine patriotiſchen hochherzigen und opferfreudigen Geſinnungen betätigten
ſich in vielen anderen Richtungen und er hat wie allbekannt mit edler
Begeiſterung an ſeinen großen Ahnen und mit treuem Gedenken an deren

Paladinen gehangen Als Regent von Braunſchweig hat ſich der
Prinz weſentliches Verdienſt durch die Vornehmheit ſeiner Regierungsweiſe

und Hofhaltung erworben Mit warmem Jntereſſe verfolgte er die weitere
Entwicklung des Landes und förderte alle dahin zielenden Beſtrebungen

Seit dem Jahre 1883 Herrenmeiſter des Johanniter Ordens
erwarb der Prinz große Verdienſte um die Erhöhung des Anſehens und
um die weitere Entwicklung dieſer im weſentlichen der Wohltätigkeit ge
widmeten Gemeinſchaſt ſein Leben iſt eine ernſte Betätigung der ſchönen

Grundſätze dieſes Ordens geweſen Entſprechend ſeiner hohen Auf
faſſung von den Aufgaben des Hohenzollernhauſes nicht nur in
Preußen ſondern auch im Reich hatte der Prinz mit lebhaftem
Intereſſe den Kolonien ſich zugewendet und umſangreiche
Ländereien im Uſambara Gebiet erworben um dieſe der Kultur zu
zuführen Jn Würdigung ſeines Sinnes für Wiſſenſchaft wurde er
Rector Magnificentissimus der Univerſität Göttingen er war Kunſt
kenner und hinterläßt ſeltene Schätze der verſchiedenſten Kunſt und Kunſt
gewerbeerzeugniſſe

Kamenz 14 September Meldung des B Der prinz
liche Baumeiſter Hampel Kamenz hat den Auftrag erhalten das
Mauſoleum des Schloſſes wo Prinzeſſin Marie beigeſetzt und das dem
Charlottenburger im Jnnern ähnelt zur Beiſetzung vorzubereiten Am
Sonnabend ſoll nach vorläufigen Dispoſitionen die Leiche in der evan
geliſchen Kirche aufgebahrt werden wo am Sonntag früh die Trauer
andacht für die Ortsgemeinde ſtattfindet Am Montag erſolgt die Bei
ſetzung im Mauſoleum

Die Zarenfamilie auf der Flucht
Petersburg 14 September Pet Telegr Ag Der Kaiſer

und die Kaiſerin haben geſtern nachmiltag mit dem Großfürſten Thron
folger und den übrigen kaiſerlichen Kindern an Bord der kaiſerlichen Jacht

Standart einen für mehrere Tage berechneten Ausflug nach dem
finniſchen Meerbuſen unternommen Jn ihrer Begleitung befinden ſich der

Hof und der Marineminiſter Dieſer Ausflug der ganzen kaiſer
lichen Familie kommt gänzlich unvorbereitet Die ruſſiſche Regierung würde
ihn fraglos angekündigt und auf jede Weiſe den Verdacht zu vermeiden
geſucht haben daß es ſich um eine plötzliche Flucht handelt wenn es
nicht der Fall wäre Man darf alſo ſo ſagt das B wohl vor dem
Eintreffen weiterer Nachrichten denen jetzt mit größtem Intereſſe entgegen
zuſehen iſt an dieſer Annahme feſthalten

Pünktliehster Versand

naeh auswärts
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gebe Bedartfs Arte
Sonnabend Sonntag Montag

Haushaltwaren Bürstenwaren Putz Artikel lobonsmittel
Vorratstonnen rn Sp llandwaschhürsten 5 a lIviletteweife eia pt PFeiner Zucker pt 18 v
Gewürztonnen r H Scheuerbürsten e 10 Riegelseife giegel 29 f Reis p 10
sslöffel goole Z Schrubber g 15 Haushaltseitfo 3 e 29 Blockschokolade 90
Kalfeelöffel s u Zt Iandleger 20 Waschpulver 4 varee 10 Pralinees v I2
Brit Iierbecher pt Stubenbesen rer 48 Putzpomade 3 vofen 10 Plefferminzbruch v O
Fruchtpressen ger 78 Strassenbesen ges 38 Wagehblau 5 deutet 10 gemischte Bonbons pr Sp
Berliner Plätten Wichsbürsten es u 17 Butterbrotpapier 100 gen 22 Ilaumen 4 I0
Clühstoff Plätten 2 Kleiderbürgten s u 15 Kerzen In Hiund patet Sp Weintrauben
Clühstoft patet 20 p Kleiderbügel 4 eme 10 Bleichsoclla Hund patet T vt Aepfel
Untersetzer etag 10 Handtuchhbalter eöur 28 Wiehe 10 h Z Kakaopulver
Messerkasten epret 18 Küchenkonsole 2e u Dp Schuhereme de pt Nargarine
Stuhlsitze 19 Wägcheleinen 2s u 12 Ausklopfer s 22 u D Nargarine II
Kaffeemühlen 62 Ieinenwickler 83 u 25 Staub wedeel a 21 u D Nargarine III
Neus einger Partüm Abtellnng Flurlampen e GClühstrümpfo u O Neue einger Parfüm Abteilung
Kropprinzessin Veilchen ſachtlampen u 25 Lylinder Z p Körbchen in verziert mit 90

debaan per Perfn 10Konog Velbstzünd e 35 Gaszylinderr du O 2 lachen Oäeur V 9

in Ken M m Ein Reſt PoſtenHerren Portemonnaies n Damen Portemonnaies
zum Ausſuchen

5 zum Ausſuchend 85 und 45 Pf Er l 54 jetzt 75 u 45
h

d S Reines weißesJ Rorhe V rrattz Werſerceg en in o ad de Kehweine Schnan 54

S t h Pfund fde ock se n Süsse Marmelade piund 20 pe e x krisehhaltungs épparaten Reine Molkerei Butter U v

e är Vlriehstr 44 Thomasiusstr 40e d tag den 17 und Dienstag d dsen den 8 e in n d Leipzigerstr 16 Steinweg 24

c o Alter r 18 1öGr Ulrichſtraße Koſtenlos E praktiſch vorgeführt c 1 u b4 aller g o und ſind ſich dafür intereſſierende Damen hierzu eingeladen entral ma t e

Hr Steinſtr s e Liozn eint handwirtsechaftskammer
Magazin f Haus u Küchengeräte Merſeburgerſtr 17/19Seltene aus DrahtgeKelegenheitl Besteckkorb Nr 293 flecht ehe

6 St Tafelmeſſer 6 St Eßgabeln 6 St Eßlöffel 6 St
Kaffeelöffel ſow 1 Brotmeſſer u 1 Gemüfemeſſer im ganzen

27 Stück nur 50 Mk
ebenfalls 27 Stüehe Besteckkorb Nr 294 jedoch beſſere 5 e

e Qualität nur 6 Mk attee mit Wetter eZigarrenschrank Hr 298
el n h auch als Schmuckſchrank zu gebrauchen mit ſeiner Schnitzerei t

e verſchließbar ca 40 em hoch und 21 em breit das Wetter n
el h häuschen zeigt das Wetter immer einige Tage vorher an

nur 25 Mn c mde h ebenfalse a Zigarrenschrank Dr 2099 mit Wetter e
re häuschen jedoch in beſſerer Ansführung nur 2 Mk See

Be Porto und Verſandſpeſen extra Verſand nur per Nachnahmee S Umtauſch geſtattet oder Geld retour daher kein Riſiko Wo
S Katalog mit ca 5000 Gegenſtänden gratis und franko DeStablnarenlabri r Wböbr Wolfer z sandhaus Kotkäppehen

all bei Solingen Fr 1359

T a ekraie T franko S e 10 Jahre harante
leisten wir für die Haltbarkeit der Stimmen

r

Kronieuchter 14
mit 6 Armen von 45 Mk bis

Lischlampen 4
St 11 00 bis 00 75 B0

Säulenlampen 97
mit Glockexüchenlany en z

et 265 Mt bis 95 pe 7oPf

255 s Pf 55 Pf 48 Pf 38 P

Flurlampen 50
St 25 Mk bis 75 Pf

Nachtlampen 30
St 50 Mk bis 70 Pf 50 Pf

Ampeln

u Wo S Petroleum GlühlichtBrenner

paßt auf jede Lampee F Ritter e m v Leipzigerstr 90

wie im Katalog angegeben HochreineZehörige Orehester Harmonikas

Pracht Instrumente mit 10 Tasten wie Abbildu ins 7o St mmen s Registern 2 Doppel
e baäassen 2 Zuhaltern offener Nic heinlaviatur

h 5 r r ana 5 Hark 2 reihige Neueste Kinderwagen in Okach verschieden
l u einstellbaren Sportsitzliegern sowie einv Känstler Harmonikas fache Sportwagen kaufs direkt von der

mit 21 Tasten a Bässen unä 7 Mark Kinderwagenfabrikn p e offen diceikiaviatur aur noch TMi Geebenepiel n ETwenr Sawetenjern Jniuws Tretbar Grimma 123

Na ne r u ver Möbel guf KreditGarantie Vmntaneen oder Geld zurück Man vestelle nur bei
gibt unter ſtrengſt Diskret zu Caſſa Preiſen

tiusberg J Comp NMeuenracde o 23 westfalen an reelle Leute größeres Möbelmagazin in Mitglied des RabattSpar Vereins
Beste und bliligste Bezugsquelle Halle a D Offert unt P 5205 an diee A Grved D
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